


Zur Vorgeschichte von Leo Tolstois ßede gegen den Krieg

I-eo Tolstoi, rvie wir ihn kurz renüen - duzieren zu I'ollen; itnurerlin u'ol.lte er

l-erv liikolajewitsch 1'olstoi ist der. volle aucir aui diese lVeise versuchen, seine

Nanre - der znm Eirlentnitglied des Inter- lÄrorte rvirken zu lasser. Daher r-rrtrvor-

n:rtioualen !'riedelskougresses erraunt s,or- tete in seileur Nameu sein i{attsarzt arn

ilel rvar, bekam die Eirladuug, irr Jahre I4. Äugust iias foigeude:

r9o9 ar cleur Iiongress, der irn Septernber »L. N, Toistoi ist gerue bereit, seinetr

in Stockhoim stnttlinden solite, persönlich Bericht, den er zutn XVIII. Internetionalen

teilzuneLmea. Tolstoi frcute sich, dass ihrn Friedensliorigress, der dieser Trge in Stoci<'

so Gelegenheit geboteu war, seine Pflicht, holm abgehelten werden sollte, vorbereitet

den Krieg zu bekänpfen, an so wirliung6- hatte, durch Ihr litablissemelt rn {ie
1,olier Stätte zn erlüllen, beschloss, iu Be- OffentlicLlieii zu bringen. Selbst viid er

gieiiung einiger seiner rächsten Freuude jedoch nicht kommen, sondern möchte es

trctz seinem hohep Alter die Reise z1 eirtem seiler Gesinlungsfreunde anvertrauerl,

macheu untl teilte rlelr vorbereiten<.le1 A1s- deri Bericht vorzulesen. Er hofli, dass,

schnss ruit, er üehme die Einla,lung rn. lvenn es nrit t'ler Übersendnlg des Bericl:ts

I')ie Presse in gairz Europa machte auch loch eine \Yeile dauern sollie. dies lirnen

beld <liese Absicht bckannt. Kaum vier- nichts aus::racht. Er bittet Sie um llittei'
zeh:r Tirge nachher l<am die N:icLric'bt, der 1ung, ob Sie cilverstanclen sind. zu warten.

iiongress wercle il je,,rem Jahre überhaupt Ein }lonorar wünscht er uicbt.«

licht stattfinden. hlotivieri ,rurde Ciese Dielionzertdirelitionhattenatüriichnichts
überraschende Abbesiellüng init dem schwe. Eiiigeres zu trtu, ais in die Zeitungeu tlie

tiiseheu Generalstreik. \{erltrvürdig war Nachricht zu bringetr, Tolstoi verde jrr

rlas; clenl erstels hatten die sctrrvediscLen Berlin seinen Vortr-ag halteu, soiite es sein

Ärbeiter Lescblossen, dem liriederrs!ou- Gesuldheitszustand nicht erla-uben, selbst

gi.ess IrriJ. llolsioi zuliebe :rlles zu tut, zu si:rechen, so t'erde eiu Freund den'lcxt
ilamii der Sireih der Veranstaitr.rug keine vorlesen. So kam es, drss diePolizei, olitn-
Schrvierigkeiteu bereite; und zweitens §,äre ber in dem Glauben, der Auslärtcler -llolstoi

*r, *.rri- es wirhlj.ch algezeigt *,ar, ja ei1 wollte persönlich liommen, sich einnrischte

I"eichles gevesen, del I(olgress anders- und die I{ede zur Zeusur verlargte' Das

wo als in Schtyerleo abzuhalten. So be- iratte nur einen Sirrn, well es heissen

harip.reten de;ru auch russische Blätter, sollie: rvir l<ösuen den Ausläuder, auch

atierdings, ohne Berveise clafür beizu- weDn es Tolstoi ist, lücksichlslos ausleisen,

i;ringeo, der l{ongress rväre lecliglich ab- uud wir tnn es ohne weiieles, rveltn wir

gesrgt §,ortlen, weii Toistois Absicht den uicht vorher feststellen dürlen, \':ts t'ir ztr

Veranstalterl unangetehrr gelveserr wäre, sprechen erlariben und $'as nicht. Anst:rtt

Die Sache lratte noch ein kleiles Nach- r:rtu franh uird 1r'ei zu flntlvorten: >'Iolstoi

spi*J, rlas uls l)eutsche immerhiil inter- irlt nie daran geclacht, ztt kollnren I urrr tlas

e"ssieren i;arn. Linyerzagt, 1.ie .A.gente1 aler, lras ein Deutscher spricht oder vor'

dieser Art zu seil pilegen, rici:teie clie 1iest, sich vorher zu liiirnmern habt ihr

i{onzeridirekiicl Ju}ei Sachs in Berlin arr ". keiu Recht<r, berichtete nia!1 erst llruge :rn

'.!lolstoi eiiren Brie1, in riem er ellgeforciert I'olstoi, der natürlicli tosere 1{ecbtslerlrült-

rrurcle, e,.tf der lläciireise voir Stccirholn, nisse uicht kenncl i<ann; rtnd Tolstoi ent-

seilen Vortrag ilr Berlin zu n,ie<lertrolen. schied, er denke uicht daran, sein thrttt'
Iatürlich vor ci:rem zahlungslähiger, sersa- siirillt zur Zeusur eilzureici:en' So unter'

tionslüsterneil Pubiil«inr, fleich clem, tlas blieb die Yera.rislaliung, obwol:l niemald

-oich jetzt zn Gerbert Haupli.nanns uld N.Ia;ii, in cler \Yelt ein,-'n Deutschen häite ver'

tniliarr l{ardels lionzertvoiträgen clräugt, llindern könneil' rlie Ansprache zu verlesen'

elenn es 1,1rden 'Iolstoi fiir jeäen Abencl, Nlittlerrveile hatte I'olstoi die \reröfleut-

an dem er reden 1lüt-,ie, 5oä,: Francs a,- iicliuug in ailen Spracheu vorbereitet, die

geboten. -folstoi ciaci-ite r:lcl:t d*ral, sich fiü clie I-ärlder cleutseher Zunge dtrr:h den

vor eiuem selcheu Publilium in Persorr pro- >>Sozialisi<< erfolgte'
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Wir haben uns hier rrersammelt u1n gegen den Krieg .zu.käurpfen'
Gegen tle, Krieg, clas rvill-heißen, gege,idäs, rvofiir sämtiiche Völker
,ier-Erde, I\,1illioien uld N1illionen ioir l\,fenschen, einig_en..Dutzettden,

nrancl-rrr]al bloß einem einzigen Menschen nicht nur Mi[iarden von

ltu'oeln, Talern, Franken, Jäns, die eitren- großen Teil .ihrer Arbeit
,.riurorti.te., so'dern ".r.t 

ri.t selbst, ihi Leben uneingeschränkt

,ui ü..frgung stellen. Und tiun rvollen t'ir, ein Dutzend Privat-

nrenschenldiJ aus verschiecle,en li,den der Erde zusammengekonrtneu

*lrJ, onnä alle beso'cieren Privilegie*, . vor alletn ohne je de 1'Iacht

iiu.. llÄ"rden, kätnpfen; und u'ein rvir llmpfen. r'vollen, so hofferr

wir aLrch zu siegen über 
.rliese 

ungeheure i\'lacht nicht etrva l1ttr eitler,

sondern aller Re[ie*ltlgelt, clie übeiMllliarden Gelcies und iiber Arnreen

von h{iilionen \{ensche-n verlügefl tind es Iluf ztl_gttt rvisser, daß dic

Aürnaht,estellu'g, clie sie, ctäs heißt die Me'schen, u'elche die I{e-

gi.ri nc biiclc,, eänehmer,, einzig u*d ,allein auf dem i\{iiitär beruht *-,
iuf dem l\,Iili[är, \veiches nur äa,rn Sinn uud l]edeutui:g -l:at, 

tvenu

.i-i Xri"g besteirt, derselbe Krieg, gegen cieu u'ir kärnpfen r'olien

und den rvir vernichten rnöchten.----- 
Bei so ungleichen Krälten muß ein .Kampf als Wahnsiun cr-

schei,e,, l,iaÄt man sich aber ciie Becleutung der Kampfmittel, ,

.li.-'si.h i, cle, I{äncle* jener, die *,ir bekämpfin wollen,.und die

sich in urlserell Händen 
'befinclen, kiar, so rverdetl wir nicht dar"

itber stau1el, <1aß rvir uns zuir Kampf entschiießen, soldern daiüber,

.i"Ä aur, rr.as *.ir bei<ärnpfe, rvollcn, überhaupt:roch be.steht. 
^In 

ihrcn

Ilänclen befinclcn sich itiilliarden von Geld, Miilionen rvilliger Soidaten,

ir. .,,rr.r.n Händen befindet sich nur ein Mitfel, aber das aller'-

mächtigste Mittel der Welt - die Wahrireit'- 
üfr6 cleshaib mögen unsere Kräfte uoch so Cellg erscheineu

in Vergieich firit den krälten unserer Gegner, unser Sieg ist ebenso

g.",1ß,-*'i" cler Sieg des Lichtes der aufgeheuden Sonne über die

Finsternis tler Nacht.* - 
Ünr", Sieg ist geiviß, aber nur uuter einer Bedingung - unter cler

B",li,rgu,ig, ain ruü die Wahrheit verkündigen uud sie. rtickhaltlos,

oUn. ätt."Umschu,eife, ohne jecle Konzession, ohne iede Milderung

ü"r*u.r"g.,i. Diese lVahrheit'aber ist so einfach, so klar, so ein'
i;;.l,drä, so verbindlich nicht bloß ftlr den Christetr, souciern für
j;;;;; i;r;;ünftigen ivlenschen, rlaß man sie nur in ihrer gauzen Be-

äeutung attszuiprechen .braucht, auf daß die Menschen ihr nicht

mehr zuwicler handeln können.
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Diese \\ialirheit ist in ihrer vollen Becieutr"rrrg iu derri ellthalten,
t'as Jahrtausencle vor uns in dern Gesetz, clas wir clas Gesetz Gottes
r'lellnen, gesagt ist: Dtt sollst nicht tiiten. IJiese Wahrheit besagt,
daß der Nfensch ,nter keiuen umstär.rden und rrnter keincrlei vör.
r.r,atnd einen andern töten kanu ocler darf.

Diese Wahrireit i:;t so l<lar, so allgenrein anerhaunt, -qo verpflich-
tend, dali sie nur klar uncl bestimmt vor den }Ienscl-rcn aufgeställt zLr
tt'erdeu brar-rc1tt, clamit das Uebel, da.s lirieg heil:it, r,o11kom,nen .,n.
t'uöglich rvercie. und deshaib glaLrbe ich, daß u'ir, die hier zr.rnr welt-
kongreß versanrnrelt sincl, n,enn n'ir die-qe wahrheit nicht klar und
bestimmt arissprechen, sondern rrlls an die Regierungen u,enclen nnci
ihnen allerlei l'Iaßnahnlen vorschlagen, um die iiebel cles Krieges zu
vcrringern und die l{r'iege seltener zu rnacheu, auf diese weise jenen
Menschen gleichen, die rnit clem'loi'schhissel in den Händen gcgen clie
l,Iaueru Sturm laufen, die, sie r,r,issen e.s rvohl, ihi.e Änstrengung nicht
zu stürzen verrnag. \!'ir u,issen, daß alle diese }lenscheri gar kein
Verlangen danach haben, ihresgleichen zu töten, zumeist sägar die
Veranlassung' nicht kenneu, ar"rf die lrin rnan sie zur Ar-rsfiihmng dieser'lat zu'ingt, die ihnen u'ideliich ist; daß ihnen ilile Lage, in cler-sie }le-
drückung' rincl Zr,l ang erleiden, zur l-ast lälit; r', ir-u,issen, cii,.ß die
I\{ordtaten, ciie rron Zeit zu zeit von dieser: }Ienschen veriibt werclen,
auf Befehl cier llegierung gescl:eheu, n'issen, dafJ cias Ilest,:heu cler:
I{egiening dr:rch tlie Arrneen bedingt tird. Ulci nun find,n rvir, ciie
rvir clie ve-rnicirti-rn-: des lirieges a,nstreben, r.richts Z\\'ecl<mäliigercs zir
seir:er Ar"rlliebung, ais ihneu anzuraten, .- la, rr-er.n dcnni cleir Rceic-
rungcu, die b}rIi clurcir clas ir{iiitar, aiso clurch cien Kricg bestelien,*-- solcire ln{afiregeln zu ergreifen, die den l(rieg l'erniciiten solerr,
clas heiL:t t,ir raten dcn ll-egicrullgen, sich selbst iu veruicl.rten.

_ Die lt-ci:ierLrugen rverclen nrit llefric<iigLrng ali solche Rer]cr hören,
clenn sie rvissen nicht riui, dau derlei }riörtärr-ingen clen l(rieg nicht
vernicirten r-rncl iiire xfacirt nic.ht rrntergraben, scinclern äuch, iia{J die
cige.ntliche-Ursache dar'lul'ch dcn Nlensclrcn nur toch bessi:r vcrbi;rgen
rvirrl, die Llrsache, dic sic vor ihncrr vcrbergen nrüssen, damit Arnräen
und_ I(riege ur:cl aucir :,ie seibst, ciie iliese Arnreen rrcfe irligen,
fortbestehcn können.

>>Ja, aber clas ist doch Arrarchismus: niemals haben clie x{en:,chen
ohue- Regierung_ uncl sta.at gelebt. u,d clalurn sitrcr I{rgie"ri6le,
und Staater und auch clie [{eeresnracl,t, clie sie bescirützt, uniriä{iliclre
Lebeusbedin_gungell cler: Menschqno, ri,ird man mir eutgegiren.

Gauz abges'.'hen cla'on, ob ein Lebe, dcr chriiilichen vörkcr
und tiberhaupt aiicr \rä1l<er ohne }r{ilitär uncl Krieg, r,on cleuen R.e-
gierungen uncl staat heschützt 'werden, möglich iit c.tler uicht, zrr.
gegeben sogar, die Menscherr nrüfiten :ich uibeclingt zu ilirenr \voh1c
derr Institutior:en, rvelcl.re aus Menschen bestehen, diä sie uicht l<enncu
u.ncl die^ sie Regierungen hei{}en, knechtisch unteru,erfcn, zugegeberr,
sie mlißten cliesen EinrichtLrngen ung'eigerlich die prod'uli.te* ihrcr
Arbeit überiiefern, sie müßten alien Forcleiungen dieser J-,linrichtringi-lr
urrbcclingt bis zum Morcl an ihren Nächsten Folge leistqu, -- aicir
rvenn wir das ailes zugeber:,- selbst dann bieibt noch einc Schwierig-
keit, die unsere welt nicht iösen l<ann. niese schu,ierigkeit besteüt
in der Unmöglichkeit, cien christlichen Glauben, zu dem sich alle

§{ensclieu, u,elcl.ie riie I
clrLrck bclteuuen, :r-.i:
sic zttm IJortie a'lr'.:'.
Leirre nc,ch s,, crl:-,:
lehren schrveiger':d -r =:
rloch nr.rr iu tlcr Li - - ,

zrrr allerhöchstc:r \-' .

clas heißt zLr allen - 1.
,llauben, rnuß nra:: e: ::
tuur tnit der Liebe :
Arnreetr r.rnd Krieg,

I'.s isi ,cl:l' ir',.;:. :-

lrat rrrtd tlaß Cic rr: - =
tu crdeir, sich liir ,,: 'und cien \'{orcl zLi cr'.:.:
sei <-lcluraflcrt rr ic j:l'--::
vcrglssen und r:rri .-::

anr l'{orcl.
Alics das :lt.r.r - -

so denl<en rrncl inhi'.:.,
rrrtrß sageu, clje lle::, :

u':rs dic genrciusl::r::
Gesi:t:2, zt-r denr sie s:

zu glar.rben. \\'o - : .:
acgr;,ben ist, rrit,l :'''
den l'torcl inbcgi'ir::r:
rrrirl I{.;,nigq, cli'. ,: -.
i;r,iiitr'tctt sirtti, o.., .

ticlte, die riiit l{:i::
also nrrr{J rnan riirl:

-i,rn x1r.t i;:r::.'.
ttran niclrt sagcn, - . :. -

nagcu. Sagt rrran, i--
1;ein lliiitar g.ber:
}{cgierurrg, erkeurr::.
rla; Cltri.,terrtrim, - 

.

rlollen, die ih:e -\ia. -

tler ]lortl irn I(ric:,, .

stattet seiu, das -.e::
sind die ltegierr"rngerr,
liJnttcrt tltir uin cin:. .

nots,endig i;t, ;:rvi..c::;:
Darurn al.o . i: - --

Uebcl rles Kriegu: z::
n ollen, nrir eines z,.r :
ilestirrrrntheit trnd Kli. '
schcu, ri clclre cl;e R. -
V.,rlkes, clie rlas ]ji1.'.
dali u'ir nicht niri' kia:
heit u'ietlerholen: Eiir
ruocli daztr ausciriic;-:
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S{ensihen der christlichen Welt von c{er Verpflichtung, die diese
\Vahrheit in sich schließt, befreien können.

Deshalb möchte ich unserer Versarnmluug den Vorschlag machen,
eiuen Aufruf an die Menschen sämtiicher und besonders der christlichen
Vöiker zu verfassen und zu veröffentlicher1, rvoriu rvir klar und ge-
rade heraus sagen, l\'as z\r'ar alle urissen, rvas aber niemand oder so
gut 'ivie niemand sagt: nämlich, daß der Krieg nicht, tvie elas jetzt
die Menschen vorgeben, irgend eine besondere rvackere und lobens-
werte Sache sei, sondern daß er, lvie ieder Nlord, eine abscheuliche
und {revelhafte Handlung ist, und zwar_nicht nur für die, rvelche die
tnilitärische Laüfbahn aus freien Stücken u,ählen, sondern auch für
die aile, die sich ihr aus Furcht vor Strafe oder um eigennütziger
Interessen rvillen u,idrnen.

Im Hinblicl< auf die Persorren, die die rnilitärische Tätigkeit frei.
u'illig u,ählen, nröchte ich vorschlagen, daß rvir in diesem Auiruf klar
und be.siinrmt zum Ausdrucl< bringen, claß diese Tätigkeit ungeachtet
aller Feierlichkeit, allen Glanzes und der allgemeinen Biiligung, die
ihr zu teil q,ird, verbrecherisch und schändlich ist, und zlvar um so
mehr, je höher die Stellung ist, die der X{ensclr irn Militärdienst ein-
nimmt" Ebenso möchte ich in Bezug auf die Menschen aus demVolke,
die durch Androhung von Strafen oder durch Aussicht auf Geliun
zum A,lilitär herangezogen werden, vorschlagen, daß r,ir klar und be-
stimnt auf clen großen Irrtum hinleisen, den sie gegen ihren Glar-rben,
'rvie gegen die Sittiichkeit und den gesulden l\,Ienschenverstancl dadurcli
legehen, claß sie darein rvilligen, in die Armee zu treten: Gegen den
Glauben dadurch, daß sie in clie Reihen von l\,Iördern treten uncl das
von ihnen anerkannte Gcsetz Gottes verletzen; gegen die Sittlichl<eit
dadurch, daß sie aus Furcht, von Seiten der: äef,orden bestraft zu
u,erden oder um eigennütziger fnteressen willen bereit sind, zrr tun,
u.as sie in ihrem Innern für schlecht erkennen; und gegen den ge-
sunden l\,{ensc}renverstand dadurch, daß sie, urenn sie in das t{öer
treten, im l(riegsfall von clenselben, \r,enn nicht noch schu'ereren
Leiden bedroht sind, als die sind, die. ihnen für die Dieustverrveigerur.:g
drohen; gegen den gesunder: Menschenverstand vor alleni abel
schon darum, rveil sie dernseiben Schlag Nlenschen sich beigesellen,
der sie ihrer Freiheit beraubt und sie zunr Militärdienst zrvingt.

Die l\{euschheit im allgemeinen und unsere christliche ilIensch-
heit im besondern ist zu einem so schroffen Widerspruch zlvischeu
ihren sittlichen !-orderungen und der bestehenden Geselischaftsorclnung
gelangt, daß unbedingt eines geänclert werden muß, uicht das, was
nicht geändert rverden kann: die sittiichen Forderungen des Geu,issens,
sondern das,- was rvohl geändert rverden kann: die Gesellschafts-
ordnung. I)iese Aenderung, die der innere Widerspruch gebietet, der
in der Vorbereitung zum Morde besonders scharf zu Tage tritt, u'ird
von Jahr za Jahr, von Tag zu -Tag immer dringender. Die Span.
nung, die diese bevolstehende Aenderung seit langem erzeugt, hat
heute schon einen solchen Grad erlangt, daß es, rvie zurn Uebergang
eines flüssigen Körpers in einen festen manchmal ein geringer Stoß
genügt, ebenso aueh zum Uebergang aus jeuem grausamen und un"
vernünftigen Leben der Menschen mit seiner Absonderung, seinen
Rüstungen und Armeen, zu einem vernünftigen, den Forderungen der
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Erkenntnis cler jetzigen i\{enschheit entsprechenden Lebcn rnöglicher-
rveise nur einer geringen Anstrengung, r,ielleicht nur ti,ttes Wortes
bedarf. Jede solche Anstrengung, jedes.'solche Wort kann zu jenern
Stoß der abgekühlten F'lüssigkeit s'erden, der piiitzlich die lilussig-
keit in eineo festen l(örper verwandelt. Warnrn sollte r-rnsere jetzige
\rersammlnng nicht diese Anstrengung sein? So, u,ie im Märchen
Andersens, als beim feierlichen Urnzuge der König durch die Straßen
der Stadt ging, tind clas gauze Volk entzücl:t u'ar ob der wunderbaren
neuen Kleidung, eiu Wort eines Kindes, das anssprach, was alle
rvußten, aber niemand sagte, alles geändert hat. Es sagte: ,Er hat
ja garnichts 3p.:, r,ltld die Suggestion hörte ar"rf, untl der l(onig schämte
sich, und aile N{enschen, die sich eingeredet hatten, ein 'wunder-
schönes neues l(leid arn l{önig zu sehen, rvurden nun gevl'ahr, daß
er nackt sei. Auch wir nrüssen dasselbe sagen, rvir müssen sagen,
rvas alle rvissen und ntir nicht zu sagen \.vagcn, u,ir müssen sagen, daß
rvenn die l\{enschen denr Nlord eineu noch so veränderten l{anren
geben, der N{ord immer nur Mord bleibt -- eirie frevclhafte, schtnach-
volle Tat. Und ntau braucht nttr kla.r, bestimnrt urrd laut, \'r,ie tvir
das hier zu tun vermögeu, dies zu sageil) uncl die Nfenschen lvercierl
aulhören zu sehen, rvas sie zu seheu vermeinten uud u,erclen erblicken,
lvas sie in Wirklichkeit sehen. Sie rverdcn aulhören, iur l(rieg den
Vaterlanclsclienst, den Heldenmr.rt, den Krieg-qmhm, clen Patriotismus
zn sehen, und lverdeu sehen, rvas da ist: clie nackte frei,eii'rafte N'Iord-
trt. Und sori.ie tlie N{enschen clas sehen, r.,,ird dasselbe geschehen,
nas in dem N[airchen gescirah; rliejenigen, die clie Ijreveitat üben,
rverden sich schämen, diejenigen aber, die sich eingeredet haben,
claß sie im Mord keinen Frevel erblicken, n,erclen ihn jetzt gervahr
rverden, uud rverclen aulhöreu, ft{örder zu seiu.

Wie aber sollen sicir die Völker gegen die Tieinde u,ehren, u'ie
soll die innere Ordnur:g arrfrecht erhalten rrercle1t, wie können die
Völker ohne Militär besteheni

Welche Iiorrn das Leben cier i\{etschen aunehnten u,ird, rvenn
sie den Morcl unterlasseu, rvisseu u,ir uicht uud können es nicht
wisserr, eines aber ist sicher: daß es den Menschen, die nrit Ver-
nunft und Gervissen begabt sind, nati"irlicher ist, ihr Lebel von Ver-
rr,rnft und Gervissen lenken zu lassen, ais sich knechtisch denen zn
runterrverfen, die das gegenseitige Töten anordnen. lJnd sicher ist
danrnr auch, claß die Form der gesellschaftiichen Orclnung, die das
Lehen der Nilenschen annehmen n'ird, rvenn sie sich bei ihren Lland-
lungen nicht von der Gervalt, die auf Todesdroh,.rngen gegrünclet ist,
sonclern r"on der \rernr,rnft und vorn Wisseu leiteu lassen, jedenfalls
nicht schlimnter u'ircl, als das Leben, das sie jetzt führen,

Das ist alles, u,as ich sagen wollte. Es lr,äre mir sehr leicl,
lvenn ich jemanden beleidigt, gekränkt oder böse Gefühle in ihm
er\\reckt hätte. Doch lväre es für mich, einen achtzig!ährigen Greis,
eler ieclen Augenblick des Tocles gervärtig ist, eine Schancle, uicht
ganz offen die \,Vahrheit zu sagen, ri,ie ich sie verstehe, die Wahrheit,
die nach meiner festen Ueberzeugung allein clie l\'Ienschileit von cle1l

runseligetr Drangsalen zu erretteu vermag, die cler Krieg hervorbriirgt
und unter denen sie ieidei.
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BEn SOzIALIST Das Organ cies

:---,--- Sozialistischen
Rurrdest ersci.reint arn 1. rind rq. jeclen IIo-
nais in einem L}nfang vor i,:ht Seiteu.

D,4S PROGRA),[.i\I DES » SOZIALIS 7'<

»Der Sosia!z'st<r rvill Feste unrl Ulüber-
windlicbe scbaft'en hellen,

; Der Sotialist,, rt'i'11 das I)enken, das
eigene Drnlien seiner Lese r sc'höpferisch
rlachen: sie solleu rvissen, s,ohiu rvir z-u

gehen haben, tas rvir zunäcbst rrud lerner-
hiu zn tur:r haber, um eile f.j'esellscl:aft zli
schaffen, zunächst den Anlang und dann
del Ausbau einer Gesellschalt zu schaffen,
in rler es heine Not unil Unterdrüclinng,
in der es lreudige Arbeit und freudige lir-
{ülitheit rler }Iussestuurler: girot.

Die flerausgeber des ,^9o:zirlzsl« wisser,
drss d:izrr nicht hloss die \\'ictli:rbolung dcr
alten l(ampfrut'e genügt, rltss es vielniehr
cier schöplerischen Ullgestaltung lricirt urr
der Verhältnisse, sonden d.er }leusrhen,
die die l'räger nncl Erscl:äffel clcr Zrtstün,ie
sintl, bedarl

',J)ct' ^\ozlali.;t," ist eiu Bittt der Gährunir,
dr:r Gestaltung, tles l,ebr:ns. Il ihm rvirrl
nicht von eu,ig Gieichbleibendeu ntit er-
müdencler l{ou'tine stets tlas crvig G estligc
gerägt. .I-eben heisst: sein irestes \Yesca

inmer stärker, irnrrter reir:er, inlmer neu iu
sich belestiget und ans Licht bringeu. So
rviil 

" 
D,:r Soziallst o sein.

I)er .\o:;eli.rl r.,'ill drrurn iu eiuer eirr-
ftche» Sirrache, die jedem verstrinrllich seirr
soll, in denkerischen Betracl:tungen, in Ar'-
tihelu, tlie irn dic Zustände, rlie uns rtru-
geberr, :rnknüpfen, in hlciueren Notizen, die
an die Yoriälie des 1'ages anschliesset), in
fortiaufenden Berichten über die sozia'listi-
sche Bes,eguug in allen Ländern, in -cchilde-
rungen des wirirliclen Lebens der }lenschetr
uuserer Zeit in Stärlten und Dörfern, in
litterarischen Beiträgen und l)ichtungen und
in f)arstellungen cler Iinust seioe Aufgabe
zu erfülle1 suchen.

*
Die linilnier des ,:Eozirli:t,, kosttt l(j Ilfetruig.

lric(llcricrkäaIer erhalterl doI i'iblicl)crr llatrnlt llrtd
wollr:n sicL ltrit un! in Yerf iDd([g SetzeD.

\\'ir: lorricrir atif; ths lllrtt zu thottniercn:
-\l.roDncuLen zn slormeltrI siclt zur Alrtttrhme riIiI
btslilrltrteD Zairl liiuzrituiirurcrrl zrr ycrl)1lichIcir
und sie zu \'(,r1,reiilcii.

1\'ir 1:itnl, uns iu rursLr,,r schrrercn Ärr{gabc, rliir
so r|iclr ist, rric lir rI0r sirr'1, tiLrrch tilrtTsr:nt1ut;g
tiurnlligerl-)titriigtr zuni I'LC.csfot1.ii zir unlrrslii!z. rt.

B.rslcllul)gr,n !inil zrr ri{hirrr an (li. §xpeditiotr
des ,,§ozialist", Berli[ SO 33. Gt],1'r srudc mru
x11 max Hiiller, Berlin S0 33. \{ranselslrasse 135.

llar rcrlxoge rjre,\uswahl Prolx:nututlr::it, rlir:
solort riDentseltli(ir Llnr'l Iortirfici !lrrirn,lt Fjr',1.

rrutl Irnzi:lnc solllt'u itrrucrzu fiir u\\'lr]?-ig, zrihit.
lürrl, 11rci, eine ]Iarli brsiell<n. lliu Iltrrrrsgr'r-,rt
riicsi.r }ir{tc j11 glij.jscrtr Aullxgcn jii ull,r d:r.lLlr('h
ernröglielit rrortleu, riirss trir ciu,lr liouiiri ge;r'iindrt.
habcn, dor lichi au: gescllcllit.,lu (iel(le Lfstclrl;
"*91{grn le rlcLt1r,nr eiu Iiiilr:(,h1cr oilrr cinc Ycr-
ei:rigrrlg Ge111 srhiekt, tlcur Iu'"sprcc:hortl Nirrl
cirlo Är)zrl)l ilicsor }{eft0 gclit-lcrt. \\'as so iI
ulr;eu lro[ds I]iessi, \yird zrlr YcianBti,ltrlrs r0u,,r'
r!utlagcn und zuL Hcrlusglbs rrcitcrcr Schriftr,tr
vcrfcrr(lct lrcidc]r, 1\rir birten uu },cilriige zir
riiCsrln Fulr,{),

Verla$ des Sczialistischen Bundes, Berlin S033

]
r.lrr.rärrlEr§lrr EltErr.lrlslr!1.1tt.rt..."."":

\\'il eupfehlerr zur Austlallulg ulrl zitul l't'rtlirbr !
AflliRu.fi' Ztlf,I SüZtulLI^§;Xf,g i

Iii,l Yortixg ron (;US'tA\r Lllil'^l'tift !
YlIl ri:rd 1{i1 -c.ile)r. Pleis 50 Pfenni§. llrsrt:r ltir Iilnltt'-r ]'ruscrtl. i

Tor.zrrgsrosgllrc lul Lesstrcil I'apicr -- i',U0 las.Dtlliirc --- Preis ? tlark 50. i
.{rrs dcnr lrlhnit: -qozirlisiltns urtd Iclcal. --- Soziillisrlts urrtl GeisL. - L*:rsettt Zlit: iLrr: !

llct.liunft. * Rr:stlrrerLllg unselci Zei[. * Dcr Start. --- ]){,'r IIi[rsisorus: tlt,rlliisstnscl,ilIts$,aLl1, I
die (ieschichrsxrrllil-rsuDg, (ler llatrrialrsrlus, die l'olitik, der litrl)itxlsozialisr[us. der l'hiiistpf, i
wi$srba{tlici,e rrut'l tcclruisc]Ie Zerrtralisai]ion, Staitl-qsoziriisr]üs, d3s l\'olcts]iirt, Iioirzcntration, I
Iiolrkurrenz, llri-seu uld änd(,xf l'r'oPirczl,jhilDgiin, dio \lrjLkliclilicit (ler ktrilrlisliscllctr I:,rt- i
\!iekluug, Arl)eiterschutz urrd V(,r.rir'Lu1ur91)[, dic GeselkseLal]lqr (1,olrI uud l'rr]is, ijirrossrl- !
schaft, ÄrbciLszeit,'I'aglohr ru](l rllikoldlobr, Ärbeiterl)ildu!rg, hapitnlistischc 11.t,'ltuik), Ztrctnutren- !
lrruch dcs l[rrrrisurus, '- 1\'el'.rrrrcirauurg. - I'rouilirott, - Ili]risionisleu. - \-er'14!i Ller \-iiilir:r. !
--. ltrigcntun, ZiIkuLiilor), W,'lt luul \lrhirrr:ri, liapitrl rrttcl (iuld, Kapital lutd Kr('d1t, KrtpjtIl :
und Goist, - Cruilclcrken[tnis ri,rs Sozirlisrrrus. - I)ls In.lili(]ullrl. * l)ic Gr:r[rin.le. -- l)ie !
(iesr:ilsehalt. 

- Dcr ]]ooel. [)cr Gci,§t, * I)ic l,errltncute Ii{]rdlitioD. * Curcmlstrfik. -. ;
Der BegiDn. -'. Di': Sietllung. - l)ns Beispicl. -- Iltr AtLIrrtf, i

liinerr reucD Sozialisr»us \,erliiirdrt Gnstar J,rld&ircr' 1In(l er slichi ,lalili rrt'L -qchultr i
rrnLl g1.§heirticr Sp!flchc iD ri.elVcslrr:nlestg allcr bestuherrrier Prrtci,,r ilnd liichtturiin. :

Ih wir elcm Euclr eile l:crirreiiung in xl 1c1r Schiclllcn dcr Gescllrclreft Niirlscber). brl,crr i
rrir es ro Lillig rurgcstrllt., rllss tlic.Lil(hhiiDdlcr cs lriclt Lcsorgeu lrcriler, tln sic zu rrcnig I
cirlarr r,r,li,:r,,,u liij[ntr. \\'rrbilirllii'so tl]t,iilckt, ß.ql, llllng l.'i ullt,,z,i,irllcrtt,i \','ll:r'1 I
nntt'r gleichzcirigrr Sc|tlurg yoD {iir l'frrrrig Iür portoirci{l Zurr:rriluirg tlcr biiligtn.{usgrlrc, r'r,tr !
I uuli ü0 firr ttiö YorzrrgsaLägahe. Vertag des Eczialistischen Bundes, Beriiil s0 33. i

-rr.rraErr"!rrrrrr.raria.rrrar§:tarirrrrrarr.rrttrr arntsar.!.r!rltrlr

blitte'i lzr,m,gS : Di.ses lIrft ist des zwoire
tus cincr Pucihr:, dereu Zreck

seilr soili gutc, iedrflrttttl vcrstündlichc Slrirriltel
rrnBernr gliisstctl :\{l'jstlr zLrn derlkl)ilr ])rllIXsitn
-l'r'cisc herauszrtgeLort, [-'ttsr:re L(]snng isl ; .[Jl1]

1\: -{ tl IiIIIll:I' lrli}I 1'O I- li l:,' l \1 i tli cl G utcs sleckt
iu ritel ur;tl ucutr [-jtte]'lltrlr in allrn Sprachtn,
das tlie lYoLlhrLeutlol Lisltcr rl§ cirrelr kürlslll-
rischel Lcckcrbissur gctorserr, rriiLrclltl cs klliftige
Nahrurtg iLirs folk ist. 1\'ir rrolleu, d["s die
-(cluiften ll !'rcittttle, ßokao[te trnrl UuLtliaurlrc
ruf I\'t'gen, in rl:u \Ycrkstätleu, itt t1r:r I3uLn, iu
rierr Yerslrrtrrluugrtr vuscltettkt wlrrlctr I Gl'ulipetr

lerlag rles Sozialistirchen Bn]l.1cs lllrr i{ülir:tr Il*rlin,§()JJ. * 1)ul(L yon \1'jlhelre IIeliir:h1, Berlir
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